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Titel eines Königs von Italien angenommen. Derſgebrachte Nachricht, daß in Rom eine Verſchwörungſherzoge Ferdinand Mar, Albrecht, Wilhelm, 
Unterzeichnete hegt keinen Zweifel darüber, daß die gegen das Leben des Kaiſers Napoleon entdeckt ſei. Joſeph und Heinrich ſind durch dienſtliche Rück⸗ 
Nr. 6721. ö 0 durch die vollkommene Uebereinſtimmung des italieni⸗ Nach einem Berichte aus dem Haag bat derſſichten verhindert, den nächſten Sitzungen beizuwohnen. 
Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird be⸗ſſchen Volkes erhöhte Autorität Sr. Majeftät mit jener dortige Preußiſche Legationsſecretär, Baron v. Stef, Der Erzbiſchof von Zara wird das Stimmrecht für 
kannt gegeben, daß der mit dem Erlaße des h. k. k. Mäßigung und Weisheit geübt werden wird, die Sr. ſfens, mit dem Nied erländiſchen Miniſter desſden Fürſtbiſchof von Görz ausüben. Bei dieſer Gele 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 18. Februar 1861 3. 8370 Majeſtät bisher Ruhm und Ehre verſchafft hat, und Auswärtigen eine Erklärung in Bezug auf Abſchaf⸗ genheit macht der Präsident die Anzeige, daß ein Ans 
im Sprengel des Krakauer Landesgerichtes mit demſlebt des Glaubens, dieſe Regierung werde Sr. Maje⸗ fung der Viſa der Reiſepäſſe unterzeichnet. trag des Kardinal-Erzbiſchofs Fürſten von Schwarzen⸗ 
Amts ſitze in Skawina ernannte 657 7 Notar Ladislausſſtät gedeihlich, glücklich und ihren Unterthanen erfreu“ Eine Hannoverſche Note vom 24, Mai beruft offi⸗berg bezüglich der Ausübung des Stimmrechtes durch 
Domaradzki den vorgeſchriebenen Dienſteid am 28. lich fein. Der Unterzeichnete hat endlich die Ehre demſciell die Con ferenz wegen des Stader Zolles auf Bevollmächtigte vorliege. 
Mai 1861 bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abgelegt[Bar. Bertinatti zu melden, daß Herr Marſch, derſden 17. Juni. Nach Erledigung dieſer Mittheilungen wird der 
hat, und daß derſelbe hiedurch zum Antritte feines jüngſt als außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ Herr von Cle req, der franzöſiſche Bevollmächtigteſoom Abgeordnetenhauſe gefaßte und dem h. Herren⸗ 
Amtes ermächtigt iſt. mächitgter Miniſter der Vereinigten Staaten fürſfür den Abſchluß eines Handelsvertrages mit demſhauſe zur Berathung mitgetheilte Beſchluß bezüglich 
Krakau, den 27. Mai 1861, Sardinien ernannt wurde, bei Sr. Maj. Victorſ Zollverein, hat, wie das „Pays“ meldet, feine Miſ⸗ der Taggelder und Reiſegebühren für die Mitglieder 
Emanuel II., König von Italien accreditirt wor⸗ſſion beendigt: und iſt nach Paris zurückgekehrt, nach⸗ des Abgeordnetenhauſes vorgeleſen, worauf der Reichs⸗ 
den iſt. Der Unterzeichnete bietet dem Herrn Bar. [dem er ſich mit Preußen über die Haupt⸗Bedingungenſrath Graf Kuefſtein den Antrag ſtellt, das Haus wolle 
2 5 die Verſicherung der Hochachtung u. ſ. w. 27 n Mat Preußen hat ſich nunmehr Dr dringlich erklären, daß dieſer als Antrag an das 
elegraphiſchen Nachrichten aus Rom vom vori⸗ſhierüber nit den deutſchen Staaten zu einigen, undſhohe Haus gelangte Beſchluß des Ab eordnetenhauſes 
— e Baer F * gen Milo zufolge ſoll die paͤpſtliche Regierung mitſdie Verhandlungen werden wieder nn wer⸗ Kae in Beraikung Alan und m dieſem Zwecke 
Orbensfiatuten gemäß, in den Mitterfland des Oeſterreichiſchenſd en Mächten Unterhandlungen angeknüpft haben, umfden, wenn eine Einigung im Bunde erfolgt ſein wird. ſeine Kommiſſion von 7 Mitgliedern erwaͤhlt werde. 
Kaiſerſtaates allergnädigſt 10 erbeben geruht. ihr Staatsgebiet zu wahren. Antonelli ſcheint bis vor Kaiſer L. Napoleon hat an Ubdsel- Kader ei⸗ Der Antrag wird faſt einſtimmig unterſtützt, wor: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der ne acht Tagen noch gehofft zu haben, durch Vermittlungſnen Brief geſchrieben, als Antwort auf deſſen kürzlichſauf auf Antrag des Präſidenten ſogleich zur Wahl 
212 — 7 6 von den dem römiſchen Syſteme am ergebenſten ge⸗ſhier angelangtes Schreiben über die gegenwärtige Lageſgeſchritten wird. 
verdienten Muheſtand, den Titel und Gharafter eines königlichenſſtimmten katholiſchen Mächten allein zum Ziele gelan⸗Syriens. Von Konftantinopel aus ging eine lange Die Sitzung wird durch die Abgabe der Wahlzettel 
gen zu können. Er hatte ſich nämlich durch die Cabi⸗ſund ſehr nachdrücklich abgefaßte Aug an Fugdſund das Skrutinium durch länger als eine Viertel⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit⸗Allerhöchſt unter⸗ 


eee ee eben t ann Micchödf & 
4. l. Apoſtoliſche Maje bon“ Kuraten zu Mari nette von Madrid und Wien an das Tuilerien-Cabi⸗Paſcha ab, um dieſem die Beſchützung der Chrlſtenſſtunde unterbrochen. 
ee 5 en e e e ne net gewandt, um dieſes zu bewegen, auf den Königſanzuempfehlen. Derſelbe hat ‚fie fofort 10 Form eines 8 ! 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. Victor Emanuel zu drücken, damit er ſich verpflichte, Rundſchreibens allen feinen Untergebenen mitgetheill. luter Majorität wurden in den Ausſſchuß gewählt: 
Se. k. k. upoftoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſtenſdem Papſte das Patrimonium Petri vertragsmäßig] Nach der „B. und H. 3.“ hätte aus Anlaß der Graf Kuefſtein, Fürſt Colloredo, Baron Lichtenfels, 
Bntſchließung vom 25. pi d. 3. dem e zu garantiren. Die franzöſiſche Diplomatie hatte in[Parteiagitationen in Griechenland, welche einen Baron Pipig, 
„ bewilligen Sie feinem [Beige dieſer Vorſtellungen — denen die betreffenden bedenklichen Charakter angenommen haben, die Re-] Auf Antrag des „B. Lichtenfels wurden die noch 
diesfälkigen Berallungsbiplome das Allerhöchſte Grequatur aller] Höfe noch die faft identiſche Drohung hinzugefügt ha⸗J gierung des Königs Otto von Griechenland bei einerlfehlenden drei Mitglieder, um eine nochmalige Wahl 
gnäpigf.gu erhellen gerußt, ben follen, „fie würden gegen jede Löſung der römi⸗ befreundeten Regierung vertraulich zur Anzeige gebracht, ſzu erſparen, nach ihrer relativen Stimmenmehrheit 
ſchen Frage, die ohne ihr Mitwirkung erfolge, Proteſiſdaß fie ſich außer Stande ſehe, der zugleich nationas|für den Ausſchuß beſtimmt und zwar Fürſt Jablo⸗ 
erheben“ — ſich an die italieniſche gewandt, konnteſlen und antidynaſtiſchen Agitation im Lande Herr zuſnowski, Graf Leo Thun, Graf Hartig. 
N aber die Anerkennung der weltlichen Herrſchaft desſwerden und daß ſie den Augenblick für gekommen ers] Der Dringlichkeit des Antrags wegen wurde nach 
Pete ver Slazt Sertavat ernennt erh Tobe zun Pups im Potrimonium Petri von Seiten Victorſachte, eine materielle Intervention der Schutzmächte in Beſtimmung des Antragsſtellers ſeldſt die nächſte 
4 Emanuel's nicht erlangen. Nachdem hierauf neuerdings Anſpruch zu nehmen, Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſei Sitzung (Dinstag) zur Berichterſtattung für den Aus⸗ 
Thouvenel mit dem Turiner Cabinette nach längeremſin dieſem Augenblick das betreffende Erſuchen bereitsſſchuß feſtgeſetzt. 
Schmollen wieder in beſſeres Einvernehmen getreten, geſtellt. \ Nun bringt der Präſident den Antrag des Fürften 
? N $ hat er, wenn die „Independance“ recht berichtet iſt, Colloredo zur Kenntniß des Hauſes, der dahin lau⸗ 
Vichtamtlicher Theil. den Höfen von Madrid und Wien erklärt, Frankreich tet: Das Haus möge ſich nach §. 6 der Geſchäfts⸗ 
K K 4 Juni könne ſich in ſeiner politiſchen Stellung zu Italien nicht ordnung in fünf Kommiſſionen theilen, namentlich 
ratau, 4. t beirren laſſen, da ein Eingehen auf die von den beiden Verhandlungen des Ueichsrathes zum Behufe der Prüfung und Vorbereitung der Re⸗ 
Die ſardiniſche Regierung hat den Konſuln katholiſchen Mächten beanſpruchte Haltung eine Ein⸗ 9 BT gierungsvorlagen, u. z. in eine juridiſche, politiſche, 
von Baiern, Württemberg und Mecklenburg das Exe⸗ſmiſchung in die italieniſchen Angelegenheiten einſchlie-“ Sitzung des Herrenhauſes am 1. Juni. ffinancielle, organiſatoriſche und eine zur Entgegen: 
quatur entzogen, weil die betreffenden Regierungen die ßen würde, eine ſolche jedoch der Kaiſer Napoleon Beginn der Sitzung unter dem Vorſitze Sr. Durch⸗ſnahme von Petitionen beſtimmte Kommiſſion. 
Annahme von Depeſchen mit den Siegeln des einheit⸗ nicht dulden könne. laucht des Fürſten Karl Auersperg um 11¼ Uhr. Der Antrag wurde angenommen, nur ſtellte Fürſt 
lichen Königreichs Italien verweigert haben. Es iſt in Paris vielfach die Rede davon, daß Anweſend 71 Mitglieder. Auf der Miniſterbank die Salm⸗Reifferſcheid den Antrag, daß zur näheren Res 
Die Anerkennung des Königreiches Italienſder König Victor Emanuel nach feiner Anerkens|Herren Graf Rechberg, Freiherr Mecſery und Graf gulirung und Inſtruirung dieſes Kommiſſionsantrages 
von Seite der Vereinigten Staaten iſt ausgeſpro⸗ſuung als König von Italien auf feiner Reife durch Degenfeld. Die Sitzung wird mit der Vorleſung desſebenfalls ein Ausſchuß gebildet werde. 
chen in folgender Antwort des Staats ſecretärs der Frankreich Paris einen Beſuch abſtatten werde. Der Sitzungsprotokolls vom 11. Mai eröffnet und ſodann Der Präſident will nun den Antrag des Fürſten 
Vereinigten Staaten an Herrn Cav. Bertinatti, italie⸗ König wird, wie es heißt, ſeine Reife, mit großemſdas Angelöbniß des neu eingetretenen Mitgliedes Fürſt.Colloredo zur Abſtimmung bringen. Graf Leo Thun 
niſchen Geſandten, auf deſſen officielle Anzeige von Pomp machen, in Marſeille in Begleitung einer gro⸗[Sapieha vorgenommen. meint, der Antrag ſolle erſt in Druck gelegt werden, da 
der Conſtituirung des Königreichs Italien: ben Flotte ankommen und dort vom „Prinzen Napo⸗ Es erfolgt die Mittheilung mehrerer während derſer organiſatoriſche Fragen enthält. Fürft Jablonowski 
Waſbington, 13 April 1861. Der Staats⸗ leon und von feiner Tochter, der Prinzeſſin Clotilde [Vertagung des h. Hauſes eingelaufener Schriftſtücke: meint, es wäre nothwendig zu wiſſen, ob das ganze 
ſetretär der Vereinigten Staaten Amerika's gibt ſichſempfangen werden. Da die Reiſe des Prinzen Napo⸗ Meldungen wegen Verhinderung der Theilnahme an Haus ſich in Kommiſſionen theilen, oder ob ſtändige 
die Ehre, dem Cav. Bertinatti den Empfang einer — 10 zum Monat Auguſt währen und ſich die Lö⸗ den Sitzungen, Geſuche um Urlaub, Deklarationen Kommiſſionen gebildet werden ſollen, und wie groß die 
Note vom II. I. M. anzuzeigen, in welcher die Ab⸗ - 055 Anerkennungsfrage auch wohl bis zu dieſerſgänzlicher Verzichtleiſtung auf die Würde eines Reichs⸗Zahl der Mitglieder dieſer Kommiſſion ſein ſolle. Fürſt 
ſchrift einer vom Grafen ne, unterfertigten Depe⸗ Zei 1 Faber wird, fo glaubt man, daß der Königſtathes von Seite einiger Mitglieder aus dem lombar⸗Colloredo glaubt, daß in jeder Kommiſſion 5 Mitglie⸗ 
ſche vom 19. März überſendet d, des ee Se. am 10. August, am Napoleonstage, in Paris ankom⸗diſch⸗venetianiſchen Königreiche, in Eingaben an dasſder genügen würden. Fürſt Schwarzenberg meint, es 
Majeſtät der König Victor Emanuel II. babe kraftſmen werde. = Staatsminiſterium u. ſ. w. ſei erſt ein Antrag geſtellt, Kommiſſionen zu wählen. 
des im National» Parlamente votirten Geſetzes den. Die „Patrie dementirt die von mehreren Blättern] Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erz⸗Dieſem trete er ganz bei. Es bleibe jedoch vorbehal⸗ 


Das Ergebniß des Skrutiniums war: mit abſo⸗ 


— . — —— 


ſelbſt wenn nur Ein are einen jeden repräſentirte, 


Feuilleton. 


Die achte Krakauer Kunſtaus⸗ 


i then. Er arbeitet 4; dortſ A bi Di igt die Leichtiakei i g bi 
ell a Dachrinne gera ich dann von dort Anregung zu bieten. ies zeigt die Leichtigkeit, mitſden Blick entgangen. Das Muttergottesbild von 
8 mit eigener Anstrengung 7 und weiß die Rückkehrſwelcher auch minder ausgezeichnete Arbeiten von ihm]Czeſtochau über dem Bett hängt neben anderen Bil⸗ 
(Sortſezung.) zum Beſſeren dann um ehr zu ſchaͤtzen. zur Ausſtellung angenommen werden. Es iſt keine Ex⸗ dern und dem Roſenkranze, wie man ſie in der Bau⸗ 


Wir haben bereits anderwärts die verjhiedenen Wir haben ſchon ee unter den die Min⸗ſpoſition von lauter Meiſterwerken, wie in anderenſernhütte antrifft, ſelbſt die fleißige Kreuzſpinne bat 
Gründe angeführt, welche — und die wichtigſten ſindſderzahl ausma chenden En an polniſchen Künſt⸗ a a h 
faft allen bekannt, — die minder zahlreiche Beſtellungſter viele Namen von gu a laſſen auch aus wärtsſwerke im eigentlichſten Sinne Gnade finden. Deßhalb.Volkslegende, die ein herrlicher Vers Vincent Pol 's 
der heurigen Expoſition erklären. Das Ausland, deſſenſanerkanntem Ruf ſich n 5 Men. Die Urſachenſwäre auch eine ausnahmsloſe Betheiligung der polniefin Worte gekleidet, bekanntlich fo böſe, ſelt ſie im 
ſtarkes Contingent wir vorgehend angeführt, bietet, dieſer Erſcheinung find complie EA 105 auch vornehm⸗ . 
wie wir geſehen, des Guten viel, wenn auch wenig, lich die ſchon hervorgehobene vorzu denen ſcheint, [legten der angeführten Kategorien, welche die Anwen⸗ Apollo unterlegen. Neben dem Wanda? Maler ges 
das durch Höhere Kunſtweihe zum Entzücken hinriſſeſgibt es doch auch ſolche unter jenen, a eine Kra⸗ 
und imponire. Unter allen ragen Namen, wie Loo ſe, kauer Kunſtausſtellung eine zu geringfügige Arena für e Gratulali 
Thumann, H. Kaufmann, Schmidt, Rauſche,ſihre Werke zu fein ſcheint, N ) hung“ und die —— ations⸗ 
Portman, Kreutzer, Carolus, Flamm; W. ren des Be » Künftt 8: von M. A. Piotrowski in Königsberg „Mut⸗ rede.“ Seine Genrebilder — die Ch 3 
Mayer hervor. Beſonders Payſagen der Düſſeldore dauernde Betheiligung anſe licher nſtlernamen terliebe“ und ein „glückliches Ehepaar“, deſſen Stahl:jein wahres Vergnügen, 2 a araktere in 
ſtich die Buchhandlung Friedlein vorräthig bat, haben|flagranti zu ertappen. 10 erſten iſt eine Obſt⸗ 
wir bereits in beſonderer Noliz gleich bei “ihrem vereſhökerin unter ihrem ſchütenden defecten Parapluie, 


eſchauer, voll Wahrheit lachen fie die Seele an. Philipp aus 
ie Friſche des Kolorits läßt das Bild vergeſſen, man 


Thun abgeftimmt. 
Er bleibt in der Minorität. 
Der Antrag des Fürſten Colloredo wird im Prin⸗ 


cipe von der Majorität angenommen. ; ö 
Präſident ſchreitet nun zur Berathung, wie vielſchen, wolle er dasſelbe thun und müſſe auf den von ſſchlage, wird abgelehnt; die Abſtimmung mußte dur | t 
d der Vice⸗ſrömiſchen Rechte ſtatuirten Unterſchied zwiſchen weite-[Kugelung vorgenommen werden, da bei der gewöhn⸗,D. A. 3.“ veröffentlichte „Programm einer liberalen 


Schließlich theilt der Präſident mit, daß ihm wäheſdas öſterr. Finanzminiſteruum gehe mit dem Gedanken 
rend der Sitzung ein Antrag überreicht worden iſt, ſuVm, die Verwaltungskaſſen für Ungarn zu ſperren, 
von zwanzig Mitgliedern unterzeichnet, welcher folgen⸗ſd. h., fo lange die Steuern nicht bezahlt werden, den 
ungariſchen Behörden keine Gehalte zu zahlen. Den 
Die unterzeichneten ſtellen den Antrag, das hohe „N. N.“ wird die Richtigkeit dieſer Mittheilung beſtäͤ⸗ 
Prazak als Berichterſtatter der Ausſchußminori⸗ Haus wolle beſchließen, Ausſchüſſe mit der Aufgabeſtigt. Der Präſident des Wechſelgerichtes in Arad te⸗ 
0 ge zuſlegraphirte an die ungariſche Hofkanzlei, daß die Lo⸗ 
tenſtreit nichts zu ſchaffen. Das Geſetz erſcheine ihmſverfaſſen und zur Berathung und Schlußfaſſung an kal⸗ Finanzbehörde die Auszahlung der Monatgehalte 
für die königlichen Beamten des dortigen Wechſelge⸗ 
1. Einen Geſetzentwurf zur Regelung des Vereins- ſrichtes verweigert habe. Auf Anfrage des betreffenden 
und Verſammlungsrechtes. Gerichtsvorſtehers wurde von der Hofkanzlei erwidert, 
2. Ein Geſetz zum Sckutze der Freiheit der Pei daß dieſe Maßregel in Folge eines Auftrages des Wie⸗ 
fon und des Hausrechtes, ſowie des Briefgeheimniſſeb.ſner Finanzminiſteriums ergriffen worden ſei. 
3. Zur Sicherung der Freiheit der Wiſſ nſchaſt] Aus Kaſchau wird geſchrieben: Mit der Auflö⸗ 
und ihrer Lehrer, und * ſung der Iſterreichiſchen Gerichtsbehörden haben auch 
4. In Betreff der Stellung und Rechte der ver: die öſterreichiſchen Juſtizgeſetze hier ihre praktiſche Gel⸗ 
ſchiedenen Religionsgenoſſenſchaften und ihrer Angehö⸗ſtung verloren, während die Wiedereinführung der äl⸗ 
rigen dem Staate gegenüber und in öffentlicher Beeſteren ungariſchen Juſtiggeſetze noch als eine offene Frage 
ziehung, ſowie die Rechte derſelben gegeneinander un doom Landtage in Berathung gezogen werden ſoll. Wir 
in bürgerlicher Hinſicht. a 78 — 2 BEN 8 „. ein De 
f 15 Jeder dieſer Ausſchüſſe wird aus 18 Mitgliedernfforium, weil wir zwar die Der te, nicht aber die Ge⸗ 
ieee wol ende bie Er aud gebildet, von denen je zwei durch eine Abtheilung zu ſetze anerkennen, nachdem wir vor Kurzem die Wohl⸗ 
f die in den Comites gemachten Neußerungen aus- wäßlen find. eren einher, dere enen 
Klaudi: Ob man die Mitglieder der Landtage gedehnt wiſſen. Darum babe man den Ausbruck in], Dieſer Antrag wird einen weiteren Gegenftand m Beten . wir zwar Gesetze aber keine Gerichte hats 
JJ %%% d /// 
antragt, in einem beſonderen Paragraphen erwähnt, ſ,vom Haufe zur Rechenſchaft ziehen“ ſei weit und 5 eh funktioniren, es I; e für die nächſte Sitzungſeinen günſtigen Erfolg haben, wiewohl nur Wenige 
laufe auf eins hinaus. Dieſe Seite des Hauſes wolleſumfaſſend genug und ſchließe die gerichtliche Verfol⸗ Wochen Tun. K 19 2 d eſetztſauf die Ehre, eini Zeit nitent“ zu ſei 
die Kompetenz desſelben keineswegs in Abrede ſtellenſgung aus; in dieſem Sinne könne ſich die Majorität die Schriftführerwahl' auf die Tagesordnung 9 „ einige Zeit „renitent“ geweſen zu fein, 


8 2 Verzicht thun dürften. 
und nur unrichtige Ausdehnung des Gegebenen verhü⸗dem Amendement Mühlfeld nicht anſchließen. . der Sitzung 3½ Uhr Die ee von Fiume hat um Abſen⸗ 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 1. Juni. (Schluß). 


ten. Warum legt die Regierung ſolche Geſetze vor?] Der Präſident ſchreitet zur Abſtimmung des Abe k lit 10 uhr. ung N ee - 
GE ge Ba eh Sr | a erden Abe e des n e ae 
iz, da nichts auf ihrem Wege ma-⸗Izur Abſtimmung, da 1 f 
ö i dta⸗fung über den Geſetzentwurf, betreffend die Unverant⸗ 1 
en ließ. Zu endgiltigen Beſchlüſſen in den Landta Deſterreichiſche 2 Deutſchland. 


chen meß | ichkei itgli Reichs rathes und - 

gien die Hälfte, zu Aenderungen beſtehender Be⸗ſlichkeit der Mitglieder des Reichrathes und der Land⸗ 
— 1250 Di der Mitglieder nöthig; andersſtage, wird ſammt den Abänderungsanträgen des Aus⸗ 
lauten die bezüglichen Beſtimmungen für den Reichs⸗Jſchuſſes, ſoweit dieſelben die Landtagsabgeordneten be⸗fiſt feit ihrer Rückkehr von Madeira fortwährend etwasſgen in dem bekannten Spiegelthal'ſchen Prozeſſe 
rath; hier dürften ebenfalis zwei Drittel der hineinſtreffen, abgelehnt.“ leidend. Es hat ſich die hohe Frau wahrend der Her⸗[begonnen. Die umfangreiche Anklage zerfällt in drei 
Gehörenden, nicht blos der Anweſenden, zu einem end“ Dr. Rieger hat auf Abſtimmung durch Namens- fahrt ſowohl zur See eines Abends als fie nach Son-⸗Punkte und lautet: 1) auf wiederholten Betrug gegen 
giltigen Beſchluſſe nöthig ſein; von dieſer Anſicht aus⸗ aufruf beantragt, Der Antrag verlangt aber nicht diefnenuntergang zu lange auf dem Verdeck des Schiffesſdie Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten v. Mans 


1 N 2 e In Berlin haben am 30. v. M. bei der zwei 
Wien, 2. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerinſten Deputation des Criminalgerichts die Vehanklun- 


gehend, müſſe dieſe Seite des Hauſes nothwendigſMajorität. 0 x verblieb, als ſpäter bei der Ueberfahrt über den mitſteuffel und v. Schleinitz; 2) auf Mißbrauch der Amts⸗ 
ängſtlich in der Kompetenzfrage ſein. Bei der Abſtimmung erhebt ſich die Rechte, ein Schnee bedeckten Semmering erkältet, was, bei demigewalt, um Unterbeamte zur Ausſtellung unrichtiger 
§. 52 die Ausſchließung eines Reichsrathsmitglie⸗Theil des Centrums und einige Mitglieder der Linken. raſchen Temperaturwechſel, dem fie ſich unterzog, dop⸗[ Quittungen zu zwingen, und 3) auf Unterſchlagung 


des betreffend, errege ähnliche Bedenken, die der Red⸗[Der Antrag bleibt in der Minorität. pelt ſchädlich auf ihre geſchwächte Geſundheit zurüdslin amtlicher Eigenſchaft empfangener Möbel, Der 
ner auch noch anderen Motiven in ſehr ausgedehnter Es wird nun über den zweiten Punkt des An⸗wirkte. Jedenfalls wird fie vor dem Beginn der käl⸗[ Angeklagte, Generalconſul Ludwig Peter Spiegelthal, 
Weiſe entlehnt; ſelbſt als engerer Reichs rath könne dasſtrages von Dr. Smolka abgeſtimmt, welcher dahinſteren Jahreszeit das hieſige Klima abermals meidenſiſt in Perſon erſchienen. 1 
Haus nicht der Competenz jener Landtage zu nahellautet: „Der Entwurf, betreffend die Unverantwort⸗[müſſen, um den nächſten Winter unter milderem Him-“ Der Schluß des preußiſchen Landtags 
treten, welche den Gegenſtand bereits erörtert haben ;jlichkeit der Mitglieder des Reichsrathes und der Land⸗mel zu verleben. Nach dem perſönlichen Wunſch derſwird vorausſichtlich ſpateſtens am 8. d. Mts. er⸗ 
das Haus dürfte den Landtagen nicht nehmen, wasftage, wird ſammt den Abänderungen des Ausſchuſſes,]Kaiſerin wird wahrſcheinlich Sevilla dazu gewähliffolgen. 
ihnen durch die Geſetze bereits zuerkannt iſt, da esſſoweit ſich dieſelben auf Mitglieder des Reichsrathesſwerden. Die Finanz⸗Commiſſion des Herrenhauſes 
fonft die ganze Landesordnung aufhebe, was gewißſbeziehen, an den zu bildenden Verfaſſungsausſchuß' Se. Majeftät der Kaiſer hat einen Adjutantenſempfiehlt einſtimmig, eine Petition um „Einführung 
nicht in feiner Abſicht liege. Das Haus möge daherſgewieſen.“ y ! 7 nach Trautenau geſendet, welcher mit den nöthigenſdes Tabak⸗Monopols oder einer Tabakverbrauchs⸗ 
den Minoritätsantrag annehmen. (Der Antrag bleibt gleichfalls in der Minorität).[Geldmitteln ausgerüſtet iſt, um die nothleidenden Ab⸗ Steuer als Bedingung der Erneuerung des Bollvers 
Hawelka iſt gegen die Annahme, daß es fih| Der Antrag des Dr. Jaſchek wird mit einer Ma⸗[brändler zu unterſtützen. eins⸗Vertrages der Regierung unter Bezugnahme auf 
blos um eine Novelle zu einem bereits beſtehendenſjorität von 3 Stimmen abgelehnt. Das Abänderungs⸗“ Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ die bei dem Herrenhauſe bereits früher geſtellten und 
Geſetze handle. Die Natur und Weſenheit eines Ges|Amendement des Dr. Mühlfeld zum F. 1 bleibt gleich⸗zogin Sophie haben für die vom Brandunglück heim⸗von demſelben angenommenen Anträge zur Berück⸗ 
ſetzes werde überhaupt weder durch feinen Namenffalls in der Minorität, hingegen erhält der 8.1 des Aus- geſuchten Bewohner des Marktes Unzmarkt in Steier⸗ſſichtigung zu überweiſen.“ 


noch durch den Abſtimmungsmodus beſtimmt; idm er⸗ſſchußantrags als Abänderungs antrag zur Regierungs⸗ſmark und der Stadt Trautenau in Böhmen den c 

ſcheine das Geſetz nach Alinea 1 als Verfaſſungsge⸗ vorlage bei der Abftimmung die Majorität, und ſomitſtrag von je 200 Gulden aus Höchſtihrer Privatkaſſe Frankreich. 

ſetz; denn das Recht der Geſetzgebung iſt ein Ausflußjentfällt die Abſtimmung über §. 1 des Geſetzentwur⸗geſpendet. aris, 30. Mai. Der legislative Körper wird 
der Souverainetät und alle daran betheiligten Fakto⸗fes. Der Paragraph würde nun lauten: „Die Mitglie-“ Die Deputation der Geſellſchaft der Aerzte, welcheſam 20. Juni geſchloſſen werden. — Der Kaiſer iſt 


—— — 


dauern als den armen Jungen, der auf dem zweitenſlichen Studien nicht fehlen läßt, Glück wünſchen zulift wenig im Einklang mit dem hohen Weibesideal desſben der Natur bei möglichſter Vollendung treu zu 
Bilde der Großmutter Glück wünſchen ſoll. Unwill⸗ dem Werk, das Epoche macht in feiner künſtleriſchen Dichters. Dieſe Mängel abgerechnet iſt aus den Crea⸗ſbleiben, auf die Leinwand wirft, andererſeits die 
kührlich lacht man über feine Verlegenheit, aus derſEntwicklung. % tionen des Künſtlers erſichtlich, daß er das Zeug zuſpoetiſche Begabung, die ihn bei der Wahl der Vor⸗ 
ihn vergeblich der verſtohlen und eifrig ſufflirende Ma⸗⸗ Malczewskis „Marva. hat dem Lemberger J. ſeinem vorzüglichen Zeichner und Fähigkeit zu bedeu⸗würfe ſtets zu Localitäten hinleitet, welche durch 
giſter und die anmunternde Mama zu reißen ſucht.Mahold Stoff zu drei Bildern geliefert. Sie illu⸗ſtenden Compoſitionen beſitzt, ein Vortheil, zu dem ſichſden Dichtergeſang bereits berühmt geworden. Sich 
Der Künſtler führt feinen Pinſel gewandt, der gewiß ſtriren den Hauptinhalt des berühmten Epos in Anfang, ſiedoch nothwendig, damit er Früchte bringt, eine innigeſſelbſt nie genügende Gewiſſenhaftigkeit iſt ein cha⸗ 
mit derſelben Wahrheit heimiſche Scenen auf die Lein⸗[„Höhepunkt und Ende: Der greife Vater der Titelheldin[Vorliebe für dieſen Zweig der Kunſt geſellen muß. rakteriſtiſcher Vorzug ſeiner Arbeiten, die gewöhnlich 
wand zaubern würde. Piotrowski liefert das Beiſpiel, cer „Miecznik und Maria im Garten unter den Lin⸗Während wir dieſem Maler in der Ausſtellung zumſmit Beſcheidenheit und Fortſchritt zu Paaren gehen. 
wie einem Künſtler ſelbſt ein Alibi hierzu kein Hindernißſden“, „Kampf mit den Tataren. Der Miecznik rettetſerſten Mal begegnen, finden wir hier zwei nachträglich[Das Kolorit iſt der Situation entſprechend gehalten 
iſt. Einen vorzüglichen Rang in der Ausſtellung nimmi[Waclaw“, feinen Eidam, „Waclaw findet feine Brautſeingebrachte Landſchaften von gediegenem Kunſtwerthſund macht auf den Beſchauer eine wohlthuende 
das ebenfalls früher ſchon vorläufig erwähnte Gemäldeſauf der Bahre, zermalmt von der Gewißheit, daß ſeinſaus dem Atelier eines Krakauer Künſtlers, der, raſt⸗[Wirkung. Auf dem erſten Bilde gefällt vorzüglich die 
„Dumka ukrainska“ von dem Krakauer Valeryſeigener Vater dieſes Unglücks Schmied.“ Sie zeigen vielſlos fortarbeitend, ſeit Anbeginn des Kunſtvereins mit[Waſſerpartie, deren klare Fläche die reizende Gegend 
Eliasz ein. Der junge Maler war bereits aus meh⸗Talent und eine reiche Phantaſie, die Zeichnung iſt imſſeinen Ausſtellungen gleich rührig Leid und Freud ge⸗wiederſpiegelt, auf dem zweiten an Werth ungleich hö⸗ 
reren kleineren Bildern verſchiedenen Inhalts vortheil⸗[Ganzen ſicher, obwohl auf dem dritten, das überhauptſtragen und alljährlich dieſelben mit feinen Arbeitenſher ſtehendem die treffliche Perſpective, in der ſich die 
haft bekannt; mit dieſem Bilde hat er jedoch einenſan theatraliſcher Effecthaſcherel leidet, der verzeichneteſverſieht, die gewöhnlich die ſchmeichelhafte Genugthuungſhochgelegenen Ueberbleibſel des ehrwürdigen Schloſſes 
großen künſtleriſchen Sprung gethan, es läßt uns ei⸗ſFuß Wackaw's, der die vom Monde beleuchteten ent⸗finden, von der Direction für die Ausloſung angekauftſvom Horizonte anmuthig abgrenzen. Boch hat der 
nen bedeutſamen Fortſchritt bewundern und ihm eineſſtellten Züge ſeiner gemordeten Geliebten anſtarrt,ſzu werden. Es iſt dies Prof. Leon Dembowski, Künſtler eine gefährliche Klippe zu vermeiden. Sein 
ergiebige Zukunft vorherdeuten. Dem ſitzenden Sänz|wie vor Entſetzen länger geworden ausſieht. Im ge⸗ſdeſſen Lehrberufspflichten ihm nicht die gehörige Mußeſallzu eifriges Beſtreben gewiſſenhafter Ausführung 
ger der ſehnſuchtsvollen ukrainiſchen Liederſtrophen lau- wöhnlichen Leben geſchieht dies nur mit der Naſe inſgönnen nach Wunſch und Vermögen ſeinen ergiebigenſläßt ihn in Härte verfallen, die der gefälligen Run⸗ 
ſchen, in Nationaltracht gekleidet, die Bewohner desſgewiſſen Täuſchungs fällen. Dann fallen auf dem zwei⸗Jkünſtleriſchen Studien zu leben und die Ausſtellungſdung der Konturen hier und da Eintrag thut. Bis⸗ 
gaſtlichen Hauſes vom Herrn bis zu den Dienern in ten, das, mit der Lindenpartie und dem Miecznik desſnoch reicher zu beſchicken. Sein Berg mit Smereczyna⸗ weilen läßt ſich auch ein Arbeiten nach früher an Ort 
entſprechender Gruppe. Zum vollen Effect hätte es erſten, beſonders mit Talent ausgeführt iſt, trotz dem Teich in dem Koscielisko-Thal der Tatry“ (Karpathen), ſund Stelle gemachten Skizzen nicht verkennen, die 
vielleicht einer größeren Ausführung bedurft, fo wie [Wirrwarr der kämpfenden und gefallenen Figuren dielund „die Schloßtruinen in Odrzykon in dem Jas ko“ Möglichkeit, welche die Berufsbeſchäft'gungen verbieten, 
hier und da eine genauere Charakteriſirung der Antlitze Beine des den jungen Helden tragenden Roſſes wegenſſch en“ zeigen wieder zwei Seiten feiner Künſtlernaturſbei oder gleich nach unmittelbarem Eindruck zu malen, 
zu wünſchen wäre, es ſcheint die letzte Hand zu feh⸗ſihrer übertriebenen Starrheit auf. Das Kolorit iſt imſdie in allen feinen Arbeiten hervortritt, einerſeits dieſwürte feinen Arbeiten die angeſtrebte Vollkommenheit 
len, welche noch das Rohe ausgeglättet, die Skiz⸗ſallgemeinen etwas unangenehm, zu grau, ja ſchmutzig.faſt ausschließliche Vorliebe für Gegenden feiner ‚geisjperleiben. Wie dem auch fei, Dembows ki gehört zu 
zenhaftigkeit hätte verſchwinden laſſen, bei alledem kann Die Heldin, eine Semmelblondine, ſitzt unter der Lindelmath, die der in Wien und München gebildete Lande den bervorragendſten der polniſchen Landſchaftsmaler, 
man dem Künſtler, der es augenſcheinlich an gründ⸗Iwie eine Penſionärin, die ihte Bettion nicht weiß undſſchaftsmaler mit unermüdlichem Eifer und dem Beſtre⸗ſan deren Spitze füglich Albert Za met aus Wilno, bis 


auf einen Monat nach Fontainebleau abgereiſt; erſeinbalſamirt werden, um ihn dereinſt nach dem Vater: 
geht vielleicht nach Vichy. — Geſtern hat das Inſtitut, lande überführen zu können. Für jetzt wird er eine 
d. h. die vereinigten fünf Akademien die Entſcheidung[Ruheſtätte n dem gemeinſamen Grabe verdienter Po: 
der Academie frangaife in Betreff des Kaiſerpreiſesſlen auf dem Kirchhof Montmartre finden. Das Be⸗ 
beftätigt, nachdem es aber vorher durch Vermittelungſgräbniß ſollte Sonnabends am 1, Juni ſtattfinden. 


des beim Kaiſer hatte anfra a 

en * lee 5% einzuwenden habe, Daß Das Budget = eye Son für 1861 fan 50 anti 4 * ur wo een tal 
d 2 37015 8 Inſtituts, ; BI Milk molithographien von Anſichten charakteriſtiſcher Baudenkmäler 
er Preis einem Mitgliede des Inſt bekanntlich welches in dieſen Tagen der ſardiniſchen Kammer vor 34 nebſt erläuterndem Text demnächſt abgeſondert in ges 


errn Thiers, zugeſprochen werde. — Am künftigen ( ist ei mtaus nannter Anſtalt erſcheinen werden. Es ſind dies ſtehend Ah N } 
ontage verfammeln ſich die Marſchälle unter demſgelegt wurde, weist eine Geſam gabe von 221, Front ber 3 (Tuchlauber). Them wu N Gourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74 verlangt, 73 


. 2 ier 214.800 L. nach. Davon kommen 149 Mill. in run⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 136.— ver⸗ 
V ers in Fontainebleau. — ielbe⸗ 8 p Kirche romaniſchen Styles, Rathhausthurm, Inneres der Ma⸗ [ez 25 

bude, Angelegenheit 1 Betreff der Naa ziehiſder Zahl auf ordentliche, 11 auf außerordentliche Aus; nente. anke der Fistel“ E Feten bee. ©. en Daycleomprra f. 10 80 wertes Lido Saat. 
noch immer die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. [haben und 60 auf erceptionelle Ausgaben, welche durch Barbarafirche, Hof des Jagteleniſchen Collegium, Gingang zur Bodlwichtige bolländiſche Dufaten 1. 6.40 vert,, 6.30 beiahlt. — 
ein 1 Brief eines der großen Würdenträger des die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe nöthig ge⸗univerſitätsbibliothek, Corridore der Franziskanerkirche, Gaſſe Bollwichtige öferr. Rand⸗Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
Grand Drient der jetzt veröffentlicht — erklärt die macht werden. Das Budget nimmt eine Geſammt⸗] wischen der Marien und Gt. Hin de baeze mit der aum ficht 
7 ' 


i zur ? . brieſe nebſt lauf. Coup. fl. . 100%, verl., 90% bez. 
auf die Sukiennica, Grabmäler in der Marienkirche neben der br 4 b 
Wahl des Prinzen Napoleon für null und nichtig nach ee Mann und 29,837 Pferden] Satriſtei, Effekt bei Nacht in den Ruinen der are ne — Galiz. Pfandbriefe nebſt Lauf. Coupons in öſterr. Währung 
den Geſetzen des Ordens. Der Prinz hat auch ſeine „ 


Im erſten Semeſter des laufenden Militär⸗Jahres find in fl. a eo 82°/, bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
Demiſſion gegeben, will aber dennoch den Wählern Rußland. 


Wr 5 langt, ö 

— a 1 N b en eee ee eee 1 Beſten des 5 5 a Fe te in tie 5 
: 5 g 2 2 5 27 1 3 rs eingegan m er mung verwende — 

noch perſönlich für ihr Wohlwollen feinen Dank aus- Die „Nord. Biene“ berichtet über die in einemſworden: Se. Grtellenz Freihert Georg von Ja Pr 5 Pi 7 e ee . Dem 

ſprechen. Das Eigenthümlichſte freilich iſt dabei ein Bezirke von Kaſan vorgekommenen Erceſſe, daß dieſkathol. Grzbiſchof, ſpendete zur Betheilung der am 19. Jännerſder Garlstudwigsbahn ohne Coupons ** mit der Einzahlung 

Brief, den der Kaifer an den Prinzen Murat geſchrie-ZVeröffentlichung der Reglements über die Emancipa⸗l. J. fattgebabten e der W ausgerückt gewe, 70% f. öcterr Währ. 160.— verl., 158.— gez., mit der Einzah⸗ 

en hat, worin der Satz ſtehen foll, daß die Groß⸗ſtion der Bauern in einigen Dörfern die Veranlaſſung ſaanliſden Gebe Aue di G fer die See eiern 

meiſterwahl nur im Einverſtändniß mit dem Kaiſerſdazu gegeben, und daß die Regierung zu ernſten Mit⸗ſan die Soldaten ſerarlitiſchen Glaubens der Lemberger Garni⸗ 

gettoffen werden kann, und daß die Demiſſion desſteln greifen mußte, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Ludw.-Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 151.50 G. 
152.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
100 Gulden ſüdd. W. 114.75 G. 115.— W. — London, für 
10 Pfd. 2 135.50 G. 135.75 W. — K. Münzdukaten 
50 G. 6.51 W. — Kronen 18.65 G. 1868 W. — Napo⸗ 
eond'ors 10.80 G. 10.82 W. — Ruſſ. Imperiale 11.10 G. 
11.12 W. — Vereinsthaler 2.04 G. 2.04 ½ W. — Silber 136.— 
G. 136.25 W. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 4. Juni. 

+ Der ausgezeichnete belgiſche Künſtler Stroobant, welcher 
die 17 Anſichten des Innern der Krakauer Kathedrale zu dem 
mehrfach erwähnten monumentalen Werke des Biſchofs Lętowefi 
„Katedra na Wawelu“ geliefert, hat feinen Aufenthalt hierſelbſt 
außerdem zur Anfertigung eines ihm von der Lithographie des 


lung. von 30%, fl. öftere. Währ. 68.— perl 67. beoblt,__ 
— —— 
fon vertheilt 188 fl. Herr Anton Siebert, Kaffeefieder in Lem: 


Neueſte Nachrichten. l 

Prinzen Napoleon auf feine Veranlaſſung erfolgt ſei. Im Diſtrikt Spask glaubten nämlich die Bauern, berg, ließ bei Gelegenheit der Weihnachtsfeiertage am heiligen i 3. Juni. enhaus wurden in 
Deutlicher kann es a ausgedrückt m I“ 5 ſalſch unterrichtet von bös willigen Leuten, es feien ihre e een e e — bern Eat in te at — ge⸗ 
October die Wiederwahl des Prinzen Murat mit Si- Verbindlichkeiten gegen die Gutsbeſitzer ohne Weiteres ſcheilen. Die Gemeinde Ay, Stadt Sanot bewirihete die Mann. wählt: Freih. v. Baumgarten (mit 72 von 75 Stim⸗ 
cherheit erwartet wird. aufgehoben, die Reglements wurden ihnen nicht richtigſſchaft des 3. Feld⸗Batalllons vom Erzherzog Karl Salvator 77. men), Freih. v. Rothſchild (54), Ritter v. Pipitz (54), 
b 3 mitgetheilt, und es kam in dem Dorfe Bes na zu ei⸗Jnfanterie⸗Regimente mit 240 Pfund Fleiſch, 4 Faß Bier, 60/Freib. Philipp v. Kraus (52), Freih. v. Romaſchkan 

Paris, 31. Mai. Der „Moniteur“ bringt das|ner offenen Revolte unter Anführung eines Bauern 


Maß Branntwein und 24 Weißbroden. Der penſionirte Faif. tgl. 5 8 
Decret, wodurch die Seſſion des geſetzgebenden Kör⸗ Petroff, der die Behörden als von den Gutsbeſitzern Herr Oberſt Maximilian Singer hat dem Lemberger Garni⸗ (50), Fürſt Fürſtenberg (44), Baron Reyer (40). 
pers, die am 4. Juni geſchloſſen werden ſollte, bisſpeſtochen verdächtigte, und dem auch Bauern anderer 


ſons. Spitale eine Anzahl von Bandagen zur Verfügung geſtellt.[Fürſt A. Schwarzenberg und Graf Hartig erhielten 


5 5 i 3 „Eine Generalverfammlung der galizifh-ftändi i i 5 8 juriſtiſche Comité 
zum 19. Juni verlängert wird. In feiner geſtrigen Dörfer zufielen. Der Gouverneur von Kaſan Graf[Creditsanſtalt ru durch einen Pen Mr daß A den x her 8 eee Graf 
Sitzung nahm der geſetzgebende Körper die Mitthei⸗ Apraxin begab ſich am 23. April nach Nikolskoie, wollt. Juli 1. J. und die darauf folgenden Tage nach Lemberg ; 5 Sti Reſti⸗ Ferrari 
= ; ; . erungen der 6[Kuefſtein (mit 72 von 75 Stimmen), Reſti⸗Fe 
lung des neuen Preßgeſetz-Entwurfes entgegen. Dasſnur 231 Mann Truppen zu ſeiner Dispoſition waren einberufen, um über jene Aenderung . — — des Credit⸗ 71) Graf Thun (70), Baron Lichtenfels (63), Ba⸗ 
neue Preßgeſetz wird zu um fo lebhafteren Debattenſwährend die Zahl der aufſtändiſchen Bauern ſchnell eee —. 9 Carl Kraus (48) Graf A. Auersperg (47) Fürſt⸗ 
führen, als dem geſetzgebenden Körper feit langer Zeiiſbis auf etwa 5000 Menſchen anwuchs, welche bei Pe⸗ nothwendig geworden find. Zu dieſer Verſammlung werden biſchof Viri (44) Fürft Colloredo (43), Graf Lancko⸗ 
keine Gelegenheit zu einer politiſchen Discuſſion hoͤhe⸗ troffs Hauſe verſammelt waren. Graf Apraxin ent⸗ Ya 495 . 3 ei . e conski (43) 4 5 
rer — f i 5 3 Bits izien um odomerien d ume u # £ 2 £ 
reif Ordnung geboten war. Prinzeſſin Clotüldeſſandte zwei Adjutanten, welche den Bauern gütlich fen, weil alle dieße entweder ale wirlich Theilnehmer, indem fiel Peſt, 3. Juni. Fortſetzung der Adreßdebatte. 
t mit dem Prinzen Napoleon nur bis Liſſabon. zuſprochen, fie aufforderten, auseinanderzugehen, und Darlehen erhielten, oder als Garanten mit dem Domeſtikalfonde Pap Johann, rumäniſcker Geiſtlicher, und Miſſich 
Derſelbe begibt ſich von da, nur in Begleitung weni⸗ Anwendung der Waffen zur Erzwingung des Gehor⸗ und mit der Superhypothek auf allen galiziſchen und Bukowi⸗ gleichfalls ein Rumäne ſprachen ſich in, gleichem Sinne 
ger vertrauten Männer feiner Umgebung, nach Ame⸗ſams androhten. Der Gouverneur ſelbſt erſchien und ſuger Landtaſelgütern bei dieſem Ereditinſtikute intereſſirt find. aus, daß die rumäniſche Nation ihre Intereſſen mit 
rifa, während feine Gemalin zu Beſuch nach Turinſſorderte die Auslieferung des Petroff; aber auf alleſ Die Interefienten bes Berne welche an biefer Heneralderſamm-ſdenen U 8 identiftzire: die Si i 
Aa 2 t ; leſſung Theil zu nehmen wünſchen, haben Eintrittskarten bei demſdenen Ungarns identifizire; die Sicherung ihrer gerech⸗ 
an den Hof ihres Vaters geht. — Es iſt nicht be⸗ Ermahnungen und Aufforderungen antworteten die Sekretär der Direction zu erheben und werden eingeladen, zujten Anſprüche in Bezug auf die Sprache und die 
gründet, daß Lord Cowley als engliſcher Botſchafter Bauern mit dem Geſchrei: Freiheit! Die überhand⸗ dieſem Ende die Nachweiſe da ſelbſt zu liefern, daß ihnen die Be⸗ Autonomie ihrer Kirche in einem b fi nderen Geſetze 
nach Conſtantinopel gehen werde. — Aus Neu⸗Cale- nehmende Widerſetzlichkeit verſtattete keine längere Ge: feht. Wer e a Rn ug en 9 erwarte 1 e 
f aa A 2 . f 4 N 5 ekann „ ha — n 2 1 2 
a ze bie — Pr Sei duld, das erſte Glied wurde zum Fertigmachen undſeinen anderen dem Sekretär wohl bekannten Mann mitzubringen,. Paris, 2. Juni. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die 
8 K nr annibalen wieder einen franzo it demnächſt, da eine nochmalige Aufforderung fruchtlos welcher die Identität der Perſon beſtätigt. Nach dem §. 16 des[Regierung bedauert die leidenſchaftlichen Discuſſionen 
apitän, der eine Entdeckungsreiſe in's Innere ange- war, zum Feuern kommandirt, worauf die Mehrzahl Gubernial⸗Kreisſchreibens vom 24. Juni 1842 3. 40.272 iſt es gegen den Klerus und fordert die Schriftſteller zur 
treten hatte, verſpeiſ't haben. auseinanderlief, und endlich auch Petroff, der flüchten nicht Beet an der General-Berfammlung durch Bevollmäch⸗ Mäßigung auf; ſie wird Angriffen, welche zu Miß⸗ 
Ueber Joachim Lelewer’s letzte Lebenstage ſchreibtſ rollte, mit feinen Komplizen erg iffen werden konnte; wo in ee übt ven bräuchen ausarten ſollten, Einhalt thun. Wegen zweier 
der Pariſer Corr. des „Czas“: An 26. v. M. battenſss Bauern wurden getödter, 71 verwundet. Petroffligrem Gatten geſchieden find, durch Bevollmächtigte, Perſonen Brochuren wurde die gerichtliche Verfolgung eingeleitet. 
Freunde den berühmten Hiſtoriker vermocht, Brüſſel zu wurde vom Kriegsgericht verurtheilt und am 1. Mai, d Bor BR oder we ni oder Kuratel ſtehen, durch St. Petersburg, 1. Juni. Der Kaifer, die 
verlaſſen und zur Cur nach Paris zu gehen. Obwohl in Gegenwart der Bewohner des Diſtriktes, erſchoſſen. bc e fie Person Air eine une 5a bed 15 kaiſerin und deren Kinder, der Großfürſt Sergius und 
2 — 7 große * 1 aid par hergeſtellt und iſt ſeitdem nicht mehr genen Namen bereits gestimmt hat, darf nicht in der Gigenſchafiſdie Großfürſtin Marie find am 29. Mai in Moskau 
egte man noch die Hoffnung, da ege und Sorg⸗ . als Gatte, Bevollmächtigter, Vormund oder Kurator noch einsleingetroffen und im Kreml⸗Palaſt abgefliegen, 
alt den unſchätzbaren Mann retten. e Beh Amerika mal mitfimmen. __ _— _ _ __ -.,. 2b New⸗York, 22. Mai. Blasten Lincoln beab⸗ 
Andige Vernachläſſigung um feine materielle Exiſtenz erika. Handels und Börſen⸗ Nachrichten. ſſichtigt keinen unmittelbaren Angriff. Er acceptirte die 
ſoll der Grund feiner letzten Krankheit geweſen fein, — Generalverfammlung der Aktionäre der k. k. priv. öſterr. internationalen Marinebeſtimmungen des Pariſer Kon⸗ 
Am letzten Mittwoch hatten feine Freunde in Paris“ Während das Gerücht daß Waſhington's Gebeine[Staats⸗Eiſenbahngeſellſchaft am 31. Mai. greſſes von 1856. Davis iſt in Penſacola angekommen. 
durch den Telegraphen die Nachricht erhalten, daß Le⸗ſaus Mount Vernon von den Truppen der Süpftan-|  Borisender Baron DopbipoffsDier. Anweiend 115 Ak. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 

5 3 5 8 2 2 ttonäre, die 66.311 Aktien (1057 Stimmen) repräſentiren. Ä 4 5 5 
lewel ſchon gefährlich danieder liege. Sie begaben ſichſten weggeholt worden feten, von mehreren Blättern Nach Verleſung des Rechenſchaftsberichtes, worin der Ver“ Turin, 1. Juni. Cavour hat einen Rückfall ges 
7 zu * = er Ede m 0 1 > 7 ö 0 ma „Eynch⸗ waltungsraih die Generalverſammlung um Genehmigung der be⸗ habt, welcher zwei Aderläſſe nothwendig machte; doch 

r ' daß die Gebeine na exington in 


züglich einer neu zu bauenden Bahn von Groß⸗Enzersvorf nachſhegt man keine ernſtlichen Befürchtungen. f 
Brünn eingeleiteten Schritte und zur Erhöhung des Geſammtbe⸗ hes Die ee 8 „ es⸗ 
e e ee 122 a dd 0 Epen kortirter Zug Bourbonen wurde von den Aufſtändiſchen 
ſtarke Wachtmannſchaft ſeitens der Südſtaaten einigeſſtell 1 5 


Rettung für ihn bei einem der berühmteſten Aerzte ſu-»Virginien geſchafft und dort in einem paſſenden Mau⸗ 
chen und ihn auf's Sorgfältigfte pflegen wollten. Erſſoleum untergebracht ſeien. Es iſt bekannt, daß eine 


nahm ſeinen ganzen Vorrath an Büchern und Manu⸗ ellen einige Interpellationen an den Verwaltungsrath bezüglichſbei St. Angelo in der Capitanata befreit und einige 
ſeripten mit ſich. Am Sonntag vor 2 Uhr reiſten ſieſ Tage in Mount Vernon einquartiert war, und nichtſder eingeleiteten Schritte wegen einer Zinſen⸗Garantie und der[ Mann von der Eskorte getödtet. 
von Brüſſel ab, verabſchiedet von den dort verweilen⸗ unwahrſcheinlich, daß die Fortſchaffung jener Gebeine eee e ee ven daß Iheri über den Ale Turin, 2. Juni. Die heutige „Opinione“ meldet: 
den Landsleuten und Deputationen der Univerſitätenſihre Aufgabe geweſen iſt. trag auf Tagesordnung in ſodann über di Anträge des Ver- Von der Ueberzeugung ausgehend, daß der europäische 
Brüſſel, Gent, Löwen und Lüttich. Die Reife griff] Aus Baltimore wird unterm 14. v. Dis. dieſwaltungsrathes abgeſtimmt werde. Der Antrag auf Tagesord⸗Frieden wenigſtens für dieſes Jahr nicht geſtört wer⸗ 
den Patienten nicht allzuſehr an, der mit den beglei- Verhaftung eines Hrn. Roß Wimans gemeldet. Wi⸗ſnung wurde zum Beſchluſſe erhoben. den wird, iſt das italieniſche Heer zufolge Entſchlie⸗ 
enden Landsleuten einen ganzen Theil des Waggons] mans ift nicht allen einer der reichſten Bewohner Balz] te mit 10 Fr. e Silke bse clan dier Bor, ßung der Regierung allſogleich auf den Friedenſuß 
einnahm. Dr. Galezowski mußte unterwegs auf denltimores, ſondern auch einer der wüthendſten Seceſſio⸗ lag mit . agen und dieſer Vor⸗ſzn ſetzen. Auch der Tages befehl des Königs bei Vers 
Kranken fortwährend das Auge haben. Der Bahn- niſten, der in dem aus Scceſſioniſten beſtehenden, na-“ Das am Schlusse der Sitzung vorgenommene Skrutinium ersjtheilung der Fahnen an das Herr ſpricht ſich in dies 
4 traf um 9 Uhr in Paris ein und eine 3 Ben 3 vom ni 91 0 aufgelöſten ſogenann⸗ 2 ee a DER De Brise des a es fem Sinne aus. 
zahl reifen Patientenſten „Sicherheits-Comité“ ein hervorragendes Mitalied ſſtimmten tionäre, die 55.079 Aktien mit fimmen re- Verantwortiſcher Redacleur:- Dr. M. Bocıeh, 
auf Ar ——— ar Municipal⸗Ge⸗ War und 2 net 500.000 Dollars für — — präſentirten, gegen den Antrag 13 Aktionäre mit 5057 Aktien, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bo 2 

! , 2 c 5 "Irefp. 125 Stimmen. Die heuer zum Austritte beſtimmten vier Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
ſundheitshaus auf der rue Faubourg St. Denisſzwecke ſchenkte. Winans wurde von Beamten der Verwaltungsräthe wurden mit 71 gegen 4 Stimmen wieder ge⸗ vom 3. Juni 
N. 200, Stube N. 15 übergeführt wurde. Der Vereinigten Staaten wegen Hochverraths verhaftet. Jwaͤhlt. Angekommen find die Herren: Alexander Dabski a. Polen. 
Kranke wurde zu Bett gebracht und nach der Abwa⸗[In Europa iſt derfelbe als der Erbauer der ruſſiſchen. Wien, 1. Junt. National⸗Anlehen au 5% mit Zänner-[Robert Godlewski a. Polen. Stanislaus Jaſtrzgbekt a. Polen. 
ſchung der Fürſorge der Chirurgen übergeben; er lagſEiſenbahnen bekannt, bei denen vor etwa zwei Jahren Du: Kap! a? mit Apri 0 2 5 Kawery Rogowski a. Polen. Julian Tokeczko, k. ruſſ. Feld⸗ 
den ganzen Tag und unterhielt ſich mit den Freunden. die großartigſten Betrügereien entdeckt wurden, ohne Geld, 85.70 Monte, zu 100 60 8947 W. 2 Gall. . ne 
Am 28, war die re; — größer, er ſagteſjedoch ſpaͤter zu einer weitern öffentlichen Verfolgungſiiſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67.25 G. 67.75 W. Julian Gf. Debinsfi n. Polen. Alexander Gf. Mniszek nach 
jedoch, daß er den Geſchmack wieder gewonnen, den erſzu führen. Während der Zeit des Baues fol Hr. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 790 — G. 792.— W. Trzebinia. Konrad Fihauzer n. Galizien. Adolf Humnidi n. 
feit iner verloren hatte. Am 29. früh um 7 ent⸗[Wimans jährlich — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. Galizien. Vinzenz Lewandowski n. Galizien. Stanislaus Star 


f 8 einen Reingewinn von 1 Mill. Dol⸗Wabr. ! f g 
a E 1 0 183.20 G. 183 30 W. — d rdin. N 2 r ien. 
ſchlief Lelewel ruhig auf ewig. Sein Körper wirdflars realiſirt haben. 1800 f 97 . 8 ae: aA — a nd 2 Tadeus Wiktor n. Galizien. Jordan Zakluzyn 


Ei pair. ö denſarbeitet iſt das Laub de 5 Sei 
jegt in Rom, gegenwärtig in Paris, geſtellt wer dichten zur Seite ſtehenden 
kann. Was zu Gunften der polniſchen Kunſt Dem=] Bäume — man trennt ſich ſchwer von dem Bilde 


* (Wechſelfälſchet.) Die am 24. Mai erfolgte Verhaf⸗ 
tung des Advokaturs⸗Konzipienten Dr. G... macht in Prag 


Schillers Wallenſtein und die Wahrſcheinlichkeit, daß ſie nach 
1 ) t einem handſchriftlichen Exemplar gearbeitet ſei, erlaube ich mir 
viel von ſich reden. Er ſoll, wie man der „Pr.“ meldet, falſcheſzu ſagen, daß ein handſchriftliches Exemplar: „Wallenſteins 
Wechſel auf den Fürſten Rudolf Thurn und Taxis und die Gra⸗[Tod, in fünf Abtheilungen“ vorhanden iſt und ſich in meinem 


ſen Schönborn und Noſtiz gegeben haben. Die Falſiſikate in Beſitz befindet. Es wurde meinem verflorbenen Vater von Gas 
(Fortſetzung folgt.) 
— 


Zur Tagesgeſchichte. 


fer Arena eicaniaun,pefen Füllung 
man noch in 72 ſamkell in hohem Grabe auf die dune 105 die EA San in ber l en N ei daß zwiſchen dem Verfaſſer und dem Ueberſetzer eine —4 
5 2 a raus ichſin 0 n della Torre's: Neapolio; in dem Patrimo⸗rührung (introduction) oder Korreſpondenz durch die Verm 

Ausführung eine Frage offen läßt 1 Beſchauer ſder Berwirküchung ent e geregelte Quftzfnium bei den Monaldeshi: Nepolutio; in Rom bei den Orſi⸗ lung 05 ee ae Rattgefunden bat Wen Ich 
warum fie eine „ungariſche Landschaft beißt, benimm t|ihiffagrt. Wenn die ja des rem it ein Brieſchen da an Goleridge aus dem Sommer 1700 


haupt einer bebentanben M odifkratinn rin le Loherain öfters vorkommt; in nordfranzöſiſchen Nekrolo⸗ 
s wesentlich . 16 Rec "den 
der Sonnengluth iſt hier bis zu einer Höhe fee Luffſchiffes ist die Dichtigkeit m se Schiffe ſehalten werden Deutſchen Nebelung und Nibelung. Es iſt ein wunderliches Spiel]Auslaſſungen in Vorſchlag brachte, und daß Schiller dieſe Win⸗ 


nf. 1 dem fi 2 2 der fie 
iſchen Hitze vergleichbar erſcheinen läßt, nete, durch das franzöfiſche Ritterthum oder durch longobar⸗ſren helfen. Ich wüßte nicht, daß irgend welche Brieſe von 
d Schiller an Coleridge en. dat D 13 
h Ale Beweis, welche hohen Begriffe man letzt im Auslande de „darunter bas glos We 
ein Wiener Corr. weißes den Be 
den und befinden 72 19155 tin noch in feiner ſichern Hut. 
Der Ihre u. f. m. Jam Ulman.“ 
— Palota, eine Station ein Pudel 
In Er erwart vor Peſt, verſieht 
b b e, ge, eee e en er 
ir > zugewor afe * 
und Heine aus Furcht vor den Preßgeſetzen ſelbſt geſtrichen [South Kenfington, 13. Mai. 1861. Auf bie Beme tungen hre s int fe in die P oflanzlet fenen Brie 
Blattes vom 11. d. M. über Coleridge's Uebertragung von 


m ts blatt. in der Woyniczet Stadtmagiſtratscunzlei am 27. Jun iſtoninie, Eufrozynie Lazowskim, Janowi KantemufN. 5702. E d kt. (2766; 8) 


C. k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia, ig 
postepowanie wzgledem wykreslenia kaucyi Fran. 


5 i > 9113616 fl. 36 kr. d. i. drei Tauſend ſechshundert ſechs⸗tegoz prawonabywey Wincentemu Lazowskiemu, IP. a g ! 2 
* Bi . U Bd y K t. 144 A ’ 1 ehn Gulden 36 kr. öſterr. Währ. und das Vadium dale Nase Chronowskiemu, jakotez Micha- ee re 7070 
rzez ©. k. Urzad powiatowy jako Sad Rad-. 10pCt. dieſes Pachtſchillinges. towi Dembickiemu, Konstancyi 2 Dembickich Rau- 2 L. 1300 ogloszone, zniesione zbcstalo. 


Kraköw, dnia 13. Maja 1861. 


. MUS UT N ern DE Zee nn 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 1. Juni. 


towana, na koszt i rare Mojzesza lung 


zinie 10téj zrana tu w Urzedzie nawet nizéjf belegt fein müſſen überreicht werden können Lazowskiemu, Karolinie Lazowskiéj i Gorgono 
rana tu 0 1 | i een tli 1d. 
n szacunkowéj relicytowana bedzie. Von der k. k. Kreisbehörde 2 zowakiemu, tudziez tychze moge zmarlych e De FR 
„ Kondycye lieytacyi wolno jest przejrzy& w tu- Rehau az 0 2 jmienia, 2ycia‘i pobytu niewiadomym sukceso- Geld Waare 
ee Unze ee s gan er TV 
. k. Urzad powiatowy jako Sad. A m N sca pobytu niewiadomym, ktörzyby do sumy 30,000 s dre 1881 Ser. B. u 3 für 100 fl n 
Radiöw, dnia 25. Maja 1861. N. 61s. Obwieszezenie sip. na Rösance, hypotekomandj ee beam Metten, ae 100 f. „ En 888 
Celem 'w : ig di sy mieli lub mieé mogli, o extabulacy4 de. „ %% für Te 59 75 60 — 
e ene eee e eee Je ene ah zip. 2 döbr Rödanka e przyn., » prossae eee 
a 1 IC 2 an z N ur B F 
90 andziernika 1864 propinacyi miejekiej w Woj- o Badowg pomos, ‚zostal proces rozpoczely u ne 1860 für 100 . 89.25 8950 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerſchte wird bekannt ge 
geben, es werde zur Hereinbringung der von Abuſch Ro-Jniczu, odbędzie sie w magistracie miasta Wojni- 
senfeld erſiegten Summe pr. 2000 fl. 6. W. ſammtſeza w dniu 27. Czerwea 1861 0 godzinie 9 tej 
Neben⸗Gebühren die executive Feilbietung der dem Schuld⸗ przedpöludniem Nai r licytacya. Cena wy- 


tek czego sad tutejszy do ustnéj rozprawy nazna- 

czyl termin na dzien 5go Wrzesnia 1861 o 

godzinie 10téj przedpoludniem. l a 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest nie- 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. .. . . 15 50 16.— 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


ner Naftali Keller gehörigen, am 14. Jänner 186 10wolania, wynosi 3616 lr, 36 kr. W. a. roczhie.| . «fon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 3. 150 92 — 
gepfändeten und abgeſchätzten Fahrniſſe bewilliget, zu Wadyum zag 10% ceny wywolania. b . c. k. a eee von Bun zu De für = RER ER 88.— 88.50 
deren Vornahme zwei Termine und zwar auf den 10.] Cbes dzierzawienia majgey zapraszajg sig do 5 51555 1 0 W an kan Dra Rutow- bo een 3% für 100 8 wre — 2650 
und 17. Juni 1861 um 9 uhr Vormittags mit demſtéj Heytacyi 2 tym dodatkiem, ze warunki dzie- 0 u. e 45 Er 6 n ninjei.|von Tirol zu 5% für 100 l. 97. 99.— 
feftgefeßt werden, daß dieſe Fahrniſſe bei dem erſten Ter⸗ſraawy pray licytacyi ogloszone zostang, i ze wi‘ oo n Ain 4 Dra Ser eh 50 h 455 Gali 5 75 von Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5% für 100 l. 88.80 89.— 
mine nur um oder über dem als Ausrufspreis dienendenſeiggu lieytacyi ustnej takze oflarowania pisemne 587 926 b ug ustaw Ei Bu: SE Jon 5 zu . u * er RER, 90.— 70.— 
%% , /. 
unter dem Schätzungswerth gegen gleich baare Bezahlungſwystösgwane i wyz wymienione wadyun zaopa- er 10 MR Be N b 2 885 von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f.. 66.50 66.75 
hintangegeben werden. a } trzone bydz 'müszg. 5 nd st a ur ee: wrgezyli lu . 
g 2 - a A f 5 3 ustanowionem urator 
Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein⸗ Z c. k. Wladzy obwodowej. 5 4 Ban arge 30bie obrali, w ogöle byſaer Ballonettunt DER EIIER vr. St. 785.— 786 — 
geladen, daß dieſe Licitation durch den Herrn k. k. No-.“ Kak Luis MR 180 f Bay 77 b 8 h grodkow usyli,l Grevits unfall = Heudel undi Serre 
tar Janocha vorgenommen werden wird. w dnia 17. Maja 1861. potrzebnych do obrony prawnyc srod yli,] 200 fl. öde WW... 180.60 180.70 
L ie inaczei albowiem skutki 2 zaniedbania wynikleſber Ried.-öſt. Gacompte⸗Geſellſch zu 500 b ö. W. 582 — 883 — 
Tarnôw, am 15. Mai 1861. er : 701; er Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 — a 
Andere = | sobie samym przypisa6 beda musieli, * Sia iſenbabn-Geſadſ 10 0 8 G 1040. —1051 
N. 6015. Obwieszezenie. 3. 769 Z Rady c. k. Sadu obwodowego. oder 500 Fr... . e e 
f 2 1 Ediet. (2804. 2-3) Tarnôw, dnia 14. Maja 1861. der Kalſ. Allſabeth⸗Bahn zu 300 fl. EM... . 171.80 172.— 


der Süd-nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 11950 120.— 
der Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. i- 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia, 
ze na zaspokojenie sumy 2000 Ar. w. a. 2 przyn. 


— 


N. 9384. Edykt. (2767. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszöw als Gericht wird 
zut allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Kolbuszower 


rzez Abuscha Rosenfelda wywalczondj, przymu- . gen . a 

200% 1 e 438 14, Styaznia 1861 SUR Or. Anton, wartende an . ak 6 Jane m. 160 fl (80%) Ein. . 219.— M- 
diuznikowi Naftali Kellerowi zajetych i ocenio- 5 . teils: een ae en welche auf] C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-Iper galiz. Karl Tupwigs- Bahn in 200 fl. CW. 

nych, jest dozwolong. _Przeznaczajac do ezynu (ed ng ea läpınafe eine Forderung aus weichem, Rechte ſniejszym edyktem p. Zelistawa Bobrowskiego, ze. mit 60 f. 60,030 9% G n © 151.— 151,50 
added dyn terminh, a ingo ice na f fe fer nde ‚immer zu ſtellen vermeinen, dieſen ihren Anſpruchſprzeeiw niemu Maurycy Schornstein dnia 9. Marcal 53 nn . . . 67.— 07.80 
10, i 17. Czerwca 1861 0 3 gtéj rano, 4 3 Ur * I. zur . 5 N 1861 do Nr. 4382 do c. k. Sadu krajowego Po-| 500 % G...... zgenſchalt . 
z tem dolozeniem, ze owe ruchomogci przy pierw- ee zu diefen Behufe auf den 18. Ju ſzew o zaplacenie wekslowéj wierzytelnosci des öfterr. kloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 234.— 230 — 


beraumten Liquid irungstagfahrt hiergetichts zu erſcheinen Kl er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 405 — 


szym terminie tylko za ceng szacunkowg, lub wy‘ 


26. takowéj, zus przy drugim i ni2&j ceny sza- und ihr Fordetungstecht daczuthun, umſo gewiſſer, alsſtego pozwu nakazem sadewym 2 dnia 11. Mlarcafe““ Wiener Dampfe zl ⸗Aktlen⸗Geſelſchaft zu 

ace 4 gotönke sprzedanemi bed; Zaprasza["06 Derftteihung diefes Lenins die Abhandlung und 181 de L. 2888 p. Zeitwert Bobrowakiemuj 500 F. aer Mär. - e 280 — 300 — 
sie. cheé kupna an 2 tym ee eee E a des Nachlaſſes an diejenigen, welchen fie polecone zostalo, ab owa wekslowa wierzy telnose AR Ute ie 00 1. 103 — 10350 
Ned eprzedad c. k. Notaryusz pan Janochaj'*) 3a an MIA 166. 2 procentem po 6 od sta od dnia 2. Marca 1861| Katenalbent F10jährig zu 5% für 100 .. 97— 08. 


przedsigwezmie, RN 
Tarnow, dnia 15. Maja 1861. 


auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9150 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 4 0950 99.75 
auf öſterr. Währ. (verlosbar zu 5 für 100 fl. 86,75 87 — 


i koszta sgdowe 6 zlr. 12 kr. 


Kolbuszéw, am 26. Mai 1861. 8 
otestu 3 zir. 15 kr. w. a. powodowi W trzech 


. 769. Edykt. iach pod wekslowg egzekucyg zaplacil, ; Galiz. Kredit⸗Anſtalt G. M. zu 4% fü 

T i 7 Fr 1 ns es .d 0 N. A 2 1 2 J = r 100 fl. 82.— 83.— 
en CVCVà%%% wide 6 B an 9 

C. k. Sad powiate 'wKrzeszöwicach,, po-]PURFONY Ko 8 wor AR nn kraiowy w celu zastepowania pozwanego na kosztjter Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
daje niniejszym do püblicznej wiadomosci, ig Fo- Kolbuszowy Antoni Dudkiewicz 14. Maja r. b. il nlebetfleckerist#6 . 227 ee N p. Je 100 A. öfter. Währung — „ 1170 152 
spodarstwo pod L. 90 w Bolechowicach sklada- umarl. Wzywa sie wszystkich, ktörzy na jakiej-|n,., Szlachtowskiego 2 substytueyg adwokata p. Donau ena zu 100 fl. CM.. . . 101.50 108.— 
jace sig 2 domu wraz 2 mlynem, stodoly i gruntu kolwiek Prawnej zasadzie pretensye do pozosta-Ip),., Koreckiego kuratorem nieobecnego ustanowil, Fe e 4 En. ni —— * — 
12 mörg 933 kwadr. sgzni, do masy po Jakobie kosci zmarlego roscié mog3, aby 2 takowemi DaF pierwszemu ow pozew z nakazem zaplaty doręe-IEſterhazy zu 40 f. EMW. 0560 66.80 
Kruk nalezgee, na dniu 28. Czer wea 1861 o dalj do 18. Li Ca x. b. go masy sükcesyonalnej ezyl, z ktörym postgpowanie wedlug prawa weks- Salm A e rare Fake 37.50 38.— 
godzinie 10t6j przedpoludniem w ‚szescioletnig|W tütejszym sg zie aglosili sie, lub na terminie lowego przeprowadzonym bedzie. Bali au 2 . 3% 2 75 
dzierkawg od r. 1861 a2 do kotica 1866 r. przez w.tym..celu do rozpoznania pretensyi na dzien] Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-lSt. Geno zu 40 5 ee 
publiczng licytacyg wypüszezone bedzie. 18.: Lip ca r. b. wyznaezony'w tatbjezyin sadzieſnemu, aby w'zwy& oznaczonym czasie albo sam] Mindiſcherätz u %% 2225 22.50 

Lieytacys ta odbedzie sie w domu pod L. 9005 neli i ewoje pretensye udowodnili, tem pewnic) anal, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio- lie er 10 eee g e un 18.35 


ile ze po uply wie rzeczonego terminu pozostalose 
rtraktowang i tym wydang zostanie, ktörym sig 
awnie przynalezy. 

e Kolbuszöw;"dnid”26, Maja 1861. 


w Bolechowicach. Cena fiskalna dzierzawy rocz- 
nöj'wynosi 200 zta., zas kaucya zlozona ma bye 
w kwocie 100 zla. Inne warunki licytacyjne w 


gödzinach urzedowych w sgdzie tutejszym przej Augsburg, für 100 fl. a 195 3% 115.50 115,50 


rzeé mona. 8 h uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za-JHambnrg, für 100 M. B 3 85 } 101.00 10178 
Krzeszowice, dnia 10. Maja 1861. | niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. London, für 10 Pfd. Sterl, 5%. 136 25 13665 
— — — = N. 7896. Kundmachung. (2779. 3) Kraköw, dnia 30. Maja 1861. Bor, dene * o 
rt sul] n - 1a 1 U * K. N 1 n 
N. 8516. Kundmachung. (2799. 1-3) Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird — Durchſchnitts⸗ Court Gaben Cours. 
e Waare 


Von Seite der Krakauer & k. Kreiebebörde wird hie ſbiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſteen Re 
Nr. 640. Ankündigung. (2783. 3) 


Wegen Beiſchaffung der, vom 1. November 1861 


x fl. kr Kurt, fl. kr Et 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 6 51 657 6 53 6 56 
„ vollw. Dukaten. 6 51 657 6 53 6 54 


mit kundgegeben, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchenſder Kentyer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. No⸗ 
Propination N dem ſtädtiſchen Bräuhauſe und denſvember 1861 bis letzten October 1864 und zwar: 
Biala 


Utenſilien in auf die Zeit vom 1, November 1861] a) der ſtädtiſchen Propination am 18. Juni 1861, % > 19 1 ee d cen — — 2 1670 18 75 
bis dahin 1864 am 25. Juni 1861 um 9 Uhr Vor⸗ b der Markt⸗ und Standgelder am 19. Juni 1861 den hieſigen e en und en 20 Frankſtück 1 10 80 10 90 10 88 10 90 
mittags in der Bialauer k. k. Bezirksamtskanzlei eine in der Kentyer Magiſtratskanzlei jedesmal um 9 zonvojanten gebührenden en un u „Ruſſiſche Imperial .. — — — — 11 18 11 20 

uhr Vormittags eine öffentliche Licitation abge⸗ ſchuhung im Unternehmungswege wofür der Fiscalpreis Silber —— — — 137 26 137 75 


eee abgehalten werden wird. 
Der, Fiscalpreis beträgt 8633 fl. 49 Ner. jährlich halten werden wird. . } 4 
nn ’ 16 7 lan 1 7 2 1. > i 2 
und das vor der Licitation zu erlegende Vadium 864 fl. Der Fiscalpreis für die ſtädtiſche Propination beträgt 1861 0 15 1 0 3 e ru } 
Pachtluſtige werden zu dieſer Licitationsverhandlungſiährlich 7000 fl. 14 Er. 6. W. dagegen für die Markt⸗ 3 i 2 u 1 ie Be 1 N ngefehen en Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbeding⸗ſund Standgelder jährlich 929 fl. 51¾ „ kr. ö. W. «. „ Genlvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres; 
niſſe am Licitgtionstage bekannt gegeben werden. von jeder Pachtluſtige vor Beginn der Licitationsverhand⸗ Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforderlichen 

Krakau, am 23. Mai 1861. lung 10% als Vadium zu erlegen haben wird. 10pCt. Vadium werden zu dieſer Verhandlung vorge: 
dann 11 Die ſonſtigen Pachtbedingniſſe werden am Tage der laden. — 
nn a en EL ee bai gegeben und mh be⸗ Magiſtrat, Wieliczka, am 25. Mai 1861. 

dm N 5800. 13)Imerkt, daß während der Dauer der mündlichen Licita⸗ x i 
ale b 0 eee 5 ER as — Nee eg Obe ene. — nach Przemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 4 
hiemit beta unt gemacht, daß zur Verpa chung der Willa- Vadium belegt ſein m 288 eingebracht werden können. Wzgledem dostarezenia umundurowania i obu- Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
mowicer ſtädtiſchen Propinations⸗Gerechtſame auf die Krakau, am 19. Mai 1861. wia dla tutejszych policyantöw, strozow i kon wo- oon 11 n e e e 


5 A . 
Zeit vom 1. November, 181 bis lebten October 1864| 7 ——— ³·x?ç4ʃii en 


413 fl. 75 kr. ö. W. beträgt, wird am 20. Juni 


— — 


7 7 Abgang: 

akau na en und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 

725 en Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Ke 10 w 5 uhr 35 Min. Früh 


N. 7864. ae 
Don Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird 


N a jantöw szupasowych od 1. Listopada 1861 odbe- en Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
eine öffentliche Licitations- Verhandlung am 4. Juli 3 dzie sie na dniu 20. Czerwos 1861 0 godzinielygn Granica nach Szezakow . uhr m Srüh, 2 ub: 
1861 um 9 Uhr Vormittags in der WillanowicerſN. 6871. Obwieszezenie. (2776. 3) tej przedpoludniem W tutejszym magistracie pu- — Minuten Nachmittags. 10 uhr 10 Min. Bormiit 
Stadtrammerei⸗Amtskanzlei abgehalten werden wird. 0. k. Sad obwodouy Tarmowski zawiadamia bliczna lieytacya. von 7 nach Granica et rg 


7 F 25 2 . N itt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 

Der Fiscalpreis beträgt 3200 fl. . W. jährlich, .“ m, 12 ; Cena wywolania wynosi 413 zir. 75 kr. w. a. daß LEHE hr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 M- 

f - Beginn der Lieit Ininiejszym edyktem, p. Ludwik Denker c. k. Eh t ) 

ee en wee ner: THAN tions] nozelnik powiatu pod Aniem 9. Maja 1861 wnidsi] „Przedsiebiorcow dach, dien 1 w 10 Vo pana- von ese w uach Krakau 2 Hg 28 Min. dug; 

Verhandlung zu erlegen find. Licit tions⸗Verhandlungls karge Przeciw sukcesorom Rozalii Skotnickiéj, jej wadyum zaprasza eig 1 opt r ee ee ure il 7 uhr 15 Min. Grüß, 8 uhr 15 Mir 
Pachtluſtige werden zu dieſer 1 Pacht- und Be uniwersalne; dziedziczki Salomei Rykowskiéj z zy. ſerone, gdzie i obowigz ytacyjne wgladnione aan ende. ee 

mit dem Beifügen ae, N erh 1. cia i miejsca pobytu niewiadomym, mianowicie: ydz moga. ei 45 , von Myslowitz nach Krafat 4 dr 15 Min. Nachm. 

2 — 2 citations⸗ Franciszkowi, Apolonii, Felicyannie, Jözefie, An-] Magistrat, Wieliczka, dnia 25. Maja 1861. 

annt gege en . ve I tıneiın ir » . 


Krakau, am 21. Mai 1861. Meteorologiſche Beobachtungen. 
PU a as te 


3. 6188. Kundmachung. „(2778-2 

Zur Verpachtung der Wopniczer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion auf die Dauer von drei Jahren d. i. vom 1. No: 
vember 1861 bis Ende October 1864 wird die Licitationſ 4 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
e 
Uhr ’ . sr 
von Otra über Oderberg aue Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abende; — Rzeszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
n d e . 6 he 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
— 61 eliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 
in Mzeszow von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
5 in wie, Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


Aenderung dei 
Wärme im 
Laufe d. Tage 


2 au 
S lin l. 
8 a 


